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mitſammen verbunden ſein an einem ande, ſondern ES muß fürdie Scapulierbruderſchaft und den Orden 1e ein eigenes Scapulier
getr werden.

II Der päpſtliche Segen (benedictiones nomine Summi Pon-
tificis und die öffentlich zu ertheilende Generalabſolution ehe-dietiones CU indulgentia plenaria publice impertiendae) müſſen
von jenem rieſter gegeben werden, der den Tertiaren des betreffenden
Ortes vorſteht; die Generalabſolution kann aber (an den beſtimmten
Tagen) privatim von jedem Beichtvater unmittelbar nach der acra⸗
mentalen Abſolution dem Tertiaren gegeben werden.

III Auf die rage, 0b der öniten Tertiar) den vollkommenen
Ablaß mM dem Augenblicke gewinne, der Confeſſarius das Wort
„Impertior“ pricht, oder erſt nach dem Empfange der Commu⸗
nion, antwortete die Congregation, der 0 erde erſt nach
dem Empfange des Saceramentes onnen, die Commu⸗
nibn das der vorgeſchriebenen Werke iſt —

XXII (Hau  elegraf Schutze des Tabernalels.
VJ  mM Hefte J der Quartalſchrift ſind Winke angegeben, Uie
der Tabernakel gegen Räuberhand U ſchützen ſei Anläßlich des
Kirchenraubes in unſerer Kirche und des nach kurzer Zeit erfolgten
2 Einbruchsverſuches wurde die Kirche mi  E Haustelegrafen mit
dem Pfarrhofe verbunden. An jenen ellen der ——  E, ein
Einbruchsverſuch gemacht werden könnte, wurden Ontacte eingelaſſen,
ebenſo Am Tabernakel. Dieſe Contacte ſtehen ur Guttapercha⸗
drähte mit den Elementen, inem Signalapparat und einem Tableau
IM Zimmer des Pfarrers, n Verbindung. Wird inem der ver
icherten Objecte eingebrochen, ſo chließt ſich der Contaet und ˙⁰
gleich däutet der llarmapparat Im Zimmer ſo ange fort, als der
Dntac geſchloſſen iſt Gleichzeitig zeig das Tableau die Nummer
des Objectes auf, ſo daß man augenblicklich genau weiß, welcher
Stelle der Kirche man nachzuſehen habe. Bei den Thüren und dem
Tabernakel Iun die Ontacte ſo gelegt, daß jede Oeffnen derſelben
ogleich durch den Allarmapparat gemelde wird und deren Nummern
Am Tableau erſichtlich werden.

Da onach bei jedesmaligem Oeffnen der Thüren 7½ der
Allarmapparat Iim Pfarrhofe ſpielt ſo iſt gleichzeitig ein „Ausſchalter“
angebracht, um während des age den Arm Iu hindern

Die ontrole über das richtige Functioniren iſt eine beſtändige;
denn jeden orgen, enn der Meßner zur Kirche geht, um

läuten, wird der Allarmapparat thätig; wi man wiſſen, ob
Unter Tag eine Thür offen ſo braucht man blo NII Aus⸗
chalter 3u drücken. Gegen das Bedenken, der jeb könnte den 1
abzwicken, ein Uebermörteln des Drahtes. Der läßt ſich
recht leicht an den en fortführen und ganz unſcheinbar durch
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Mörtel verputzen. Von der Kirche zum arrhofe wird der r⁴unterirdi geleitet. Es enügt, den Draht in eine eichene Röhre
U dgl 3u bringen. IM Pfarrhofe iſt ohnehin keine Geffür den r mehr vorhanden. ahr

Gleichzeitig wurden auch die Stellen im arrhofe,Kirchengegenſtände enthalten, In obiger Weiſe verſichert.Die Preiſ einer olchen Verſicherung ſind nicht hoch Schreiberdieſes fan einen Weg zur Anlegung der telegrafiſchen Verbindung,der ES ermöglichte, wenigſtens Erſparniß gegenüber den Preis⸗notirungen, wie ſie on gemacht zu werden flegen, 3u erzielen.Die Einrichtung, beſtehend aus 6 Elementen, Contacten,Signalapparat und über Meter Guttaperchadraht, kam gutauf 145 zu ſtehen
eißheim Pfarrer o

ſef
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Kaum gibt eS einen Heiligen, ˙ lieblich un ˙ mi und och
wieder von ˙ ief eingreifender, weltbewegender Wirkung, als der heilige
Franciscus Aſſiſi, der

„würdig . Aum Petri Schifflein
Auf hohem Meer In rechter ahn halten.“)

Sein Geiſt iſt nicht mit ihm geſtorben; denn hat ſeiner tiftung
ſeine Seele eingehaucht und dieß iſt wohl der Grund, warum uns immer
dieſer Orden 0 anmuthet und ſich inzieht. ſt auch mehr als ein
halbes Jahrtauſend vorübergegangen, uns iſt eS doch, als vernähmen wir
das Wehen ſeines Geiſtes, als könnten wir noch fühlen den Pulsſchlag
ſeines kindlich frommen und demüthigen und wieder 0 großen und ſtarken
Herzens, enn wir In die Wohnungen und Gotteshäuſer treten, die ſeine
Söhne erbaut aben Gerade die Zeit, der geiſt

1 und gemüthloſen
Aufklärung müde, hat ſich mit Vorliebe wieder dem Lehben dieſes Heiligen
Uund der Geſchichte ſeiner Stiftung zugewendet; auch Männer, die außer⸗
halb der Kirche ſtehen, wie Karl Haſe, Henry Thode, üller,
Evers, Koch, der Exminiſter Ruggiero Bonghi in Italien und ſelbſt
Renan finden ſich von der wunderbaren Perſönlichkeit des Heiligen aus
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